
Liebe Sammlerfreunde und Sammler-Liebe Sammlerfreunde und Sammler-Liebe Sammlerfreunde und Sammler-Liebe Sammlerfreunde und Sammler-
freundinnen,freundinnen,freundinnen,freundinnen,    

 

Unser Alltag besteht überwiegend aus 

Kommunikation. Für viele von uns heißt 

das von früh bis spät Anrufe, Faxe, E-Mails, SMS -   

aber Gott sei Dank – wenn auch immer seltener - 

noch gute, alte Briefe. Der Brief ist ja sicherlich die 

überlegteste und kultivierteste Form der schriftlichen 

Kommunikation. Und ich gestehe, ich freue mich, 

wenn ich einen Brief bekomme, der noch mit einer 

Briefmarke frankiert ist - einem hübschen Blumenmo-

tiv, einer farbenfrohen Grußmarke oder einer Sonder-

marke, die mich oft neugierig macht, was sich hinter 

der Persönlichkeit, dem Ereignis oder dem Ort ver-

birgt, auf die im kleinen gezackten Format aufmerk-

sam gemacht wird. Leider viel zu selten flattern heut-

zutage Marken im edlen Stichtiefdruck ins Haus, die 

in ihrer Kunstfertigkeit selbst wahre Meisterwerke 

sind. Postkarten aus fernen Ländern mit Urlaubsgrü-

ßen sind noch ein wenig verführerischer, wenn eine 

Briefmarke darauf vom exotischen Flair des Her-

kunftslandes kündet.  

Viele Sammler leiden darunter, dass sie keine Post-

karten und Briefe mehr erhalten und befürchten da-

her, dass es den Gegenstand ihrer Sammlerleiden-

schaft bald nicht mehr gibt. Dagegen können wir 

selbst etwas tun. Selber Briefe schreiben, darauf ach-

ten, dass wenn wir Material versenden, diese Postsen-

dungen schön frankiert sind (bedeutet oft, dass man 

selber zum Postschalter gehen muss), und vielleicht 

auch mal wieder einen Urlaubsgruß nicht mittels 

WhatsApp sondern öfters per Postkarte verschicken. 

Eine weitere Möglichkeit bietet uns das so genannten 

Post-crossing (siehe Beitrag in diesem Newsletter). 

Nicht nur, dass dies Freude verbreitet, es hilft auch 

uns Sammlern, dass wir weiterhin unserem Hobby 

nachgehen können.  

Auch können heuer glücklicherweise wieder einige 

Ausstellungen und Wettbewerbe und damit ein per-

sönlicher Austausch unter uns Sammlern umgesetzt 

werden. Ende August werde ich auf der „phila“ - Tos-

cana 2021 in Gmunden vom 27. bis 29.8.2021 am 

Stand der Liechtensteiner Philatelie anwesend sein. 

Es wäre für mich eine große Freude den einen oder 

den anderen unserer Mitglieder wieder einmal persön-

lich zu treffen.  

Vom 24.—26. September findet die ÖVEBRIA  zusam-

men mit der MULTILATERALE in St. Pölten statt. Sie 

stehen dieses Jahr unter dem Motto von „100 Jahre 

VÖPh“. Es gibt bereits jetzt schon einige interessante 

Belege zu diesem einmaligen Ereignis, die man direkt 

beim VÖPh erwerben kann. So z.B. eine personalisier-

te Briefmarke zum Jubiläum und ein besonderes Be-

legprogramm (zwei Ersttagsbelege, Jubiläums-

Sonderrekozettel, eine Jugendstil-Schmuckkarte; nä-

here Info im VÖPh-Büro (Tel: +43 1 587 64 69) oder 

per mail: office.voeph@voeph.at).   

Und zu guter Letzt freut es mich, dass wir mit den re-

gelmäßigen Treffen wieder starten können. So begin-

nen die Tauschtreffen in Götzis am 19. August mit un-

serem Vizepräsident Manfred Handle.   

In diesem Sinne wünsche ich Euch alles Gute und hof-

fe auf ein baldiges persönliches Wiedersehen. 

 

 

Mit philatelistischen GrüßenMit philatelistischen GrüßenMit philatelistischen GrüßenMit philatelistischen Grüßen    

 

    EuerEuerEuerEuer 
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Postcrossing – Nicht nur Post ohne Briefmarken im Briefkasten! 
D.M. Vogt Weisenhorn 

Schon wieder so was Unnötiges – Modernes, werden wohl einige von uns sagen. Aber bevor ein solches Urteil 

gefällt wird, vielleicht einfach weiterlesen?  Postcrossing ist eine Möglichkeit, nicht nur von Sammlern gelaufene 

Postkarten zu kaufen, sondern diese auch „echt“ zu erhalten, sprich auf offiziellem Postweg zugesendet zu 

bekommen.  

Auch bietet es die Möglichkeit einem größeren Publikum schöne Frankaturen und das „Schreiben“ wieder in 

Erinnerung zu rufen, über die bildliche Darstellung auf der Briefmarke hinaus. 

PostcrossingPostcrossingPostcrossingPostcrossing ist ein im Jahre 2005 von einem portugiesischen Studenten (Paulo Magalhães) gegründetes Projekt, 

der es liebt(e) Postkarten zu erhalten. Um Menschen mit derselben Leidenschaft miteinander zu verbinden, kam 

er auf die Idee, dafür eine Online-Plattform zu schaffen, die er Postcrossing nannte. Sein Ziel: Menschen auf der 

ganzen Welt durch Postkarten zu verbinden, unabhängig von ihrem Land, Alter, Geschlecht, Rasse oder Glauben.  

Bei Postcrossing versenden weltweit Menschen, an zufällig ausgewählte andere Teilnehmer („Postcrosser“) 

Postkarten. Für jede versendete Karte bekommt man von einem anderen zufälligen Postcrosser eine zurück – 

und hat so einen neuen philatelistischen Beleg. Nicht zielgerichtet (man hat also keinen Einfluß auf das Land aus 

dem die Postkarte kommt), aber doch ab und an eine schöne Überraschung.  

Im Dezember 2020 nahmen bereits über 799.691 Mitglieder aus 204 Ländern und Territorien an Postcrossing 

teil. Mehr als 59 Millionen Postkarten wurden bereits versandt. Um Postcrossing nutzen zu können, ist eine 

Registrierung über die Webseite des Projekts erforderlich (www.postcrossing.com), bei der die Postadresse und 

eine E-Mail-Adresse hinterlegt werden müssen. Um nun eine Postkarte zu versenden, muss eine Adresse 

angefordert werden.  
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Die Vergabe erfolgt zufällig, das Zielland kann nicht ausgesucht werden. Beim 

Schreiben der Postkarte ist der Absender an keinerlei Regeln gebunden, es 

muss lediglich die vorher vergebene Postcrossing-Nummer (ID) auf der 

Postkarte auftauchen, damit der Empfänger den Empfang bestätigen kann. Ist 

eine verschickte Postkarte angekommen, registriert der Empfänger die Karte, 

indem er auf der Website die ID eingibt. Dadurch wird die Absenderadresse 

freigegeben und per Zufallsprinzip an einen anderen Teilnehmer verteilt. So 

kann man nur eine Postkarte erhalten, wenn man selbst eine verschickt hat.  

Alles in allem also nicht wirklich kompliziert.  

Und wenn mancher eingefleischte Philatelist diese Art der „Philatelie“ für zu 

profan hält, dann sei erwähnt, dass man ja auch Postkarten sammeln kann. Dazu 

kommt, dass man über Postcrossing die Möglichkeit hat, nicht nur von Sammlern 

gelaufene Postkarten mit aktuellen Briefmarken zu kaufen, sondern diese auch als kleines 

Überraschungspaket - „echt“ - auf offiziellem Postweg zugesendet zu bekommen.   

Aber vor allen Dingen lässt mich der Altersdurchschnitt der „Postcrosser“ 

von 26 Jahren aufhorchen. Also das „Schreiben“ ist nicht unbedingt 

veraltet, es muss nur mit neuen Formen gefüllt werden. Und dass 

Postcrossing philatelistisch nicht zu vernachlässigen ist, spiegelt sich auch 

in der Tatsache wider, dass weltweit inzwischen einige Postagenturen 

Briefmarken zum Thema Postcrossing herausgeben. Die Affinität zur 

Jugend lässt sich unschwer an der Buntheit der Marken erkennen.  

Vielleicht sind Sie ja jetzt etwas auf den Geschmack gekommen: HAPPY POSTCROSSING! HAPPY POSTCROSSING! HAPPY POSTCROSSING! HAPPY POSTCROSSING! (DVW) 

Quellen: https://www.deutschepost.de/de/p/postcrossing.html; https://de.wikipedia.org/wiki/Postcrossing#cite_note-27; https://
www.philaseiten.de/cgi-bin/index.pl?ST=4997&CP=0&F=1 

Österreichische Post gibt Sondermarke zu Postcrossing heraus 

Nennwert: 1,00 Euro 

Ausgabetag: 14.07.2021 

Markengröße: 30,00 x 36,00 

Grafikentwurf: Theresa Radlingmaier 

Druck: Joh. Enschedé Stamps B. V. 

Offset Druck 

Auflage: 165.000 Marken in Bögen 50 Stück 

Erhältlich ist die Marke in allen Postfilialen, unter post.at/

onlineshop sowie beim Sammler-Service der Österreichischen Post AG. 

Postcrossingaktivitäten im Ländervergleich  
 

 

 

 

 

 

Auch wenn es nur 12 aktive Postcrosser in Liechtenstein gibt, sie sind genauso aktiv wie diejenigen in den 

anderen hier aufgeführten Ländern. Vielleicht gibt es ja 

auch bald eine Marke zu Postcrossing in Liechtenstein? 

Österreich hat ja jetzt wieder eine verausgabt, die Schweiz 

hierzu eine ganze schöne kleine Serie. 

 

  LI AT CH D 
Einwohner 0,04 Mill. 8,9 Mill. 8,5 Mill 83 Mill. 

Gesendete 
Karten 

2.256 520.635 527.525 10,049,188 

Erhaltene 
Karten 

1.352 524.775 533.903 10,020,527 

Aktive 
Postcrosser 

12 3.245 3.508 57,734 
Stand Juli 2021 
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Ballonpost – Liechtensteinfrankatur 
Dieser Beleg aus Liechtenstein entstand 1959 anlässlich der Nationalen Briefmarkenausstellung in St. Gallen. 

Aufgegeben wurde er am 25.8.1959 in Liechtenstein (Vaduz) und portogerecht mit 2 Franken als Auslandsbrief 

frankiert, u.a. mit der Bäume-Serie (Mi-Nr. 377-379). In St. Gallen auf der NABAG wurde er in einen Ballon 

v e r b r a c h t ,  d e r  a m 

29.8.1959 von St. Gallen 

nach Appenzell fuhr 

(Ankunftsstempel). Er trägt 

auch den entsprechenden 

B a l l o n f a h r t s t e m p e l . 

Danach wurde er von 

Appenzell wieder zurück 

n a c h  V a d u z  z u r 

angegebenen Empfängerin 

verbracht. So denke ich 

immerhin. Sollte dies nicht 

stimmen, bitte lasst es 

mich wissen, und ich würde 

es hier und auf der 

Homepage berichtigen. 

(DVW) 

 

 

Brief aus der Schweiz nach Liechtenstein 
Diesen schönen Brief hat uns Harry von der Sammlergilde Immenstadt zur Verfügung gestellt. Es handelt sich um 

einen Fernbrief aus Lachen-Vonwil 

am Zürichsee vom 24. Juni 1915 an 

die Fürstliche Liechtensteinische 

Landes- und Rentenkassen-

Verwaltung Vaduz. Um die damals 

existierende österreichische Zensur 

zu umgehen, wurde er postlagernd 

an das schweizerische Grenz-

postamt Sevelen zur dortigen 

Abholung versandt. Aber auch schon 

damals hat nicht jeder Trick 

geklappt, denn er wurde trotz der 

eindeutigen Adresse Sevelen 

dennoch der österreichischen Post 

zur Weiterbeförderung übergeben, 

und wurde daher auch zensiert. Ein 

einmaliges Stück, da es aus einer 

Unachtsamkeit der schweizerischen 

Post entstand. Danke Harry! (DVW) 
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1921 Freimarken—Aushilfsausgabe 
 

Portogerechter R-Brief im Inland. Frankatur mit 4 verschiedenen Ausgaben. 

Porto = 20 Rp. Fernverkehr + 20 Rp. R-Zuschlag = 40Rp. 

 

 

 

 

 

Portogerechte R-Drucksache ins 

Ausland.     

Frankatur mit 5 verschiedenen 

Ausgaben. 

Abart: Fetter Aufdruck stark nach 

unter verschoben. 

Porto = 10 Rp. Für Drucksache 

bis 50 gr. + 40 Rp. R-Zuschlag = 

50 Rp. 
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Briefmarkenhumor 

Auf Twitter unter dem Stichwort Briefmarken (@Stampden) findet man auch Lustiges wie diesen Witz über Brief-

marken, der vor 100 Jahren, am 22. April 1921, in der Zeitung "The Sport" aus Adelaide, South Australia, erschien. 

 

Twitter: @Stampden 

Er wollte weggehen. Er verließ sie zum ersten Mal und würde 

ein Jahr lang nicht zurückkommen. Würde er - oh, würde er - 

sie während dieser Zeit in Erinnerung behalten? 

"Versprich mir, Edward", beharrte sie, "dass du mir regelmäßig 

schreiben wirst." 

"Ich verspreche es", antwortete er, 

"Jeden Tag!" 

"Jede Stunde!" 

"Nichts wird dich daran hindern?" 

"Nichts!" 

"Du wirst mir schreiben, Edward, aus jeder Stadt, die Du be-

suchst, aus jedem kleinen Weiler?" 

"Ada", rief er aus, und auf seinem Gesicht zeichnete sich plötz-

lich Besorgnis ab, "ist es Liebe, die dich zu diesen Fragen ver-

anlasst, oder sammelst du ausländische Briefmarken?" 

IMPRESSUM: IMPRESSUM: IMPRESSUM: IMPRESSUM: Österreichischer Sammlervere in der                      
Liechtensteinischen Philatelie. 
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